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Java mit Zerti

1. Wiederholung der Grundlagen Programmierung

· jedes Programm muss eine Klasse haben, die public ist und in dieser Klasse wird das Hauptprogramm definiert.

Public class Klassenname extends Basaisklasse

{

int a; //Objektvariable (ex. für jedes Objekt der Klasse)

int c=10;

static int b; //Klassenvariable (ex. für alle Objekte der Klasse nur ein einziges mal)
static int d=10;

public static void main(String args[]) //Der String nimmt Komandozeilenparam. auf
{

int e;

int f=10;

System.out.println(„a=“+a); //0

System.out.println(„a=“+b); //0 automatisch mit Standardwert initialisiert

System.out.println(„a=“+c); //10

System.out.println(„a=“+d); //10

System.out.println(„a=“+e); // Fehler, da der Variablen KEIN Standardwert zugewiesen wurde

System.out.println(„a=“+f); //10
}

Public class Klassenname 

{

int a; //Objektvariable (ex. für jedes Objekt der Klasse)

static int b; //Klassenvariable (ex. für alle Objekte der Klasse nur ein einziges mal)

int c=10;

static int d=10;

Klassenname() //Construktor

{

a=5;

b=7;

c=d=15; //c und d bekommen beide den Wert 15 zugewiesen 

}

public static void main(String args[])

{

//Objekte der Klasse erzeugen

Klassenname o1=new Klassenname();

System.out.println(„Werte=“+o1.a+o1.b+o1.c+o1.d); //Werte=5|7|15|15
o1.a=o1.b=o1.c=o1.d=3; // Werte=3|3|3|3
Klassenname o2=new Klassennname();

System.out.println(„Werte=“+o2.a+o2.b+o2.c+o2.d+o1.a+o1.b+o1.c+o1.d);

//Werte=5|7|15|15|3|7|3|15

(o1.a,o1.c=Objektvariablen (o1.b,o1d=Klassenvariablen

sep. Beispiel:
public class Klassenname

{

int a=5; //globale Var. a

int b=7;

public void methode()

{

int a=3; //lokale Var. a (locale Variable überdeckt die globale Variable)

int c;

c=a+b;

System.out.println(“c=”+c); //10

c=this.a+b;  //12 da Zugriff auf globale Variable

// this: zeigt immer auf das Objekt in dem man sich gerade befindet

}

sep. Beispiel:

public class Klassenname

{

int a=5; 

static int b=7;
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void methode1()

{

int c=a+b; //10
methode 2();

}
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void methode2()

{

int c=a+b; //Fehler
methode 1();

}

public class Klassenname

{

final int A=3;

// final: definiert eine Konstante

(Initialisierung muss während der Deklaration passieren, nach der Initialisierung darf nur noch lesend auf die Var. Zugegriffen werden)

Beispiel für Zeichenkettenausgaben:

int a=1,b=2,c=3,d=4,e=5,f=6;

System.out.println(a+b+”,”+c+d+”,”+e+f);

Ausgabe: 3,34,56
Sichtbarbeit

public: überall sichtbar

protected: nur in der eigenen Klasse sichtbar und in Klassen die von dieser geerbt haben

private: nur in der eigenen Klasse

Beispiel:

	public class K1

{
   public int a=1;

   protected int  b=2;

   private int c=3;

}

public void m1() ;

{

 a=4 ;

 b=5 ;

 c=6 ;

}

protected void m2() ;

{

 a=7;

 b=8;

 c=9;

}

private void m3() ;

{

 a=10;

 b=11;

 c=12;

}

public void m4() ;

{

 m1();

 m2();

 m3();

}


	public class K2

{
   public static void main (String args[])
  {

      K1 obj=new K1();

      System.out.println(obj.a); OK
      System.out.println(obj.b); Fehler weil protected
      System.out.println(obj.c); Fehler weil private
      obj.m1(); OK
      obj.m2(); Fehler weil protected
      obj.m3(); Fehler weil private
      obj.m4();OK m4 ist in K1 deklariert 

      => innerhalb von m4 dürfen m1, m2, m3 aufgerufen                

            werden
   }

}

public class K3 extends K1 //K3 erbt alle Attribute und Methoden von K1

{

     public static void main (String args[])
  {

      K3 obj1=new K3();

      K1 obj2=new K1();

      System.out.println(obj1.a); OK
      System.out.println(obj1.b); OK
      System.out.println(obj1.c); Fehler weil private
      obj1.m1();OK
      obj1.m2();OK
      obj1.m3();Fehler weil private
      obj1.m4();OK m4 ist in K1 deklariert 

      => innerhalb von m4 dürfen m1, m2, m3 aufgerufen                

            werden

      System.out.println(obj2.a); OK
      System.out.println(obj2.b); OK
      System.out.println(obj2.c); Fehler weil private
      obj2.m1();OK
      obj2.m2();OK
      obj2.m3();Fehler weil private     

      obj2.m4();OK m4 ist in K1 deklariert 

      => innerhalb von m4 dürfen m1, m2, m3 aufgerufen                

            werden


Konstruktoren

public class K1

{

int a,b;

public static void main(String args[])

{ 

  K1 obj=new K1();

//kein Konstruktor definiert ( Es wird automatisch ein Standardkonstruktor ohne Parameter angelegt und automatisch nach der Objekterzeugung aufgerufen. Er besitzt keine Funktionalität

___________________________________________

K1 (int a1, int b1)

  {

       a=a1;

       b=b1;

  }

public static void main(String args[])

{ 

   K1 obj1=new K1(1,2);
   System.out.println(obj1.a+”,”+obj1.b); //1,2

   K1 obj2=new K1(); //Fehler Es existiert kein Konstruktor ohne Parameter
   System.out.println(obj2.a+”,”+obj2.b); Fehler
}
Standardkonstuktor wird nur dann angelegt, wenn KEIN anderer Konstruktor definiert wird.

____________________________________________________

public class K2 extends K1

{

  int c;

  K2(int a1, int b1, int c1)  {

      super(a1,b1); //ruft den Konstruktor der Basisklasse auf und muss immer die erste 

Anweisung im Kontruktor sein

      c=c1;

      a+=c;

  }

  K2(int c1)  {

      a=3;
      b=4;

      c=c1;

  }

  public static void main(String args[]) { 


   K2 obj1=new K2(1,2,3);
   K2 obj2=new K2(7); //Fehler
   System.out.println(obj1.a+”,”+obj1.b”,”+obj1.c); //4,2,3

   System.out.println(obj2.a+”,”+obj2.b”,”+obj1.c); //Fehler
Überladen von Methoden

Es existieren mehrere Methoden mit gleichen Name, aber unterschiedlichen Parametern (Anzahl, Reihenfolge, Datentypen)

Der Rückgabedatentyp spielt dabei keine Rolle.

void methode (String a, int b) {…}
void methode (int a, String b) {…}
int methode (int zahl, String name) {…} // Fehler, int, String existiert bereits
· 2 Methoden mit gleicher Signatur und unterschiedlichen Datentypen dürfen nicht existieren

Überschreiben von Methoden

public class K1

{

  public void methode1(int a) {…}
}

public class K2 extends K1

{

  public int methode1(int a, int b) {…}

  public int methode1(int zahl) {…} //überschreiben der Methode, d.h eine geerbte Methode 

  wird in der abgeleiteten Klasse neu implementiert
}

· Rückgabedatentyp muss erhalten bleiben

· Sichtbarkeit darf NICHT eingeschränkt werden

· Aus Objektmethode darf NICHT static oder umgedreht gemacht werden

super.methode1(7) //ruft die orginale Methode aus der Basisklasse auf

&&: und-Verknüpfung, verkürzte Auswertelogik

( Es werden von links beginnend alle Teilbed. betrachtet, sobald das Gesamtergebnis feststeht, werden die restlichen Teilbed. nicht betrachtet.

||: oder-Verknüpfung mit verkürzter Auswertelogik

&: und-Verknüpfung, vollständige Auswertelogik (and)

( es werden alle Teilbed. betrachtet

| : oder-Verknüpfung, vollständige Auswertelogik (or)

^: exlusiv-oder-Verknüpfung (xor) 

( ist genau dann wahr, wenn bei mehreren Teilbed. die Anzahl der „wahren“ ungerade ist

Ausnahmebehandlung (exception handlig)

Ziel: Behandlung von Programmfehlern, die zur Laufzeit auftreten

z.B. 
int a[]={1,2,3};


a[7]=4;


Zugriff auf ein Element das nicht existiert


( ArryIndexOutOfBoundsException (Klasse, die u.a. von Exception erbt)

Falls eine Ausnahme auftritt, dann wird zuerst geprüft ob die Methode sie bearbeitet, die sie ausgelöst hat, wenn nicht wird sie an die aufrufende Methode weitergegeben. Falls diese sie auch nicht bearbeitet, wird sie bis zum Hauptprogramm nach oben gereicht und dort das Programm beendet.

Beispiel:
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Fehler abfangen:
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Falls im try-Bock eine Exception ausgelöst wird, dann wird dieser Block an exakt dieser Stelle beendet. Falls ein catch-Block existiert, der exakt diesen Fehler behandelt, dann wird dieser ausgeführt und danach die Abarbeitung nach den letzten catch fortgesetzt.

Arithmetische Fehler...
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Sonstige Fehler...
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alle Fehler sind von Exception abgeleitet

( catch-Block fängt ALLE Fehler ab, die vorher noch nicht abgefangen wurden.

Finally {

System.out.println(„finally ausgeführt“);

}

Der finally-Block wird immer ausgeführt!

· wenn eine Exception auftritt, die behandelt wird (nach catch_Block)

· wenn eine Exception auftritt, die NICHT behandelt wird (bevor die Exception eine Ebene höher gegeben wird)

· wenn KEINE Exception ausgelöst wird (nach dem try-Block)

Abfangen außerhalb des Hauptprogrtammes...
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Beispiel für „finally“-Block...
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Abfangen beim Aufruf... (throw-Klausel)
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Manuelles auslösen von Exceptions...
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Definition eigener Fehlerklassen...
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Threads

= Prozess    - 
ein Programm wird in mehrere Bestandteile aufgegliedert,

die parallel abgearbeitet werden.

Die Klasse Thread stellt die Grundfunktionalität für die Parallelverarbeitung zur Verfügung.

Erbt eine Klasse von Thread, dann muss sie einen Methode public void run() besitzen, die vergleichbar mit der main-Methode ist. Sie enthält alle Anweisungen, die ausgeführt werden sollen, wenn der Thread gestartet wird.

t2.start();
Aufruf  - Es wird ein neuer eigenständiger Prozess (Thread) erzeugt.

In diesem Thread wird die Methode run() automatisch gestartet (deshalb run() ohne Parameter).

Nach dem Ende der Methode run() wird der Prozess wieder aus dem Speicher gelöscht!

Mit class T1 implements Runnable (Methode aus der Klasse Thread) wird eine Schnittstelle definiert.

Zwei Thread greifen auf die selben globale Variable zu.

Problem
( die Threads beeinflussen gegenseitig das Ergebnis



( Unterbrechungen können auch so auf treten (wenn i<10000000000 ohne try)

Lösung

( Die Berechnung darf NICHT unterbrochen werden.

class T3 implements Runnable

{


static int a=0, b=0;


public void run()


{



int c;



for(int i=0; i<100; i++)



{




a++;




try




{





Thread.sleep(5);




}




catch (InterruptedException e)




{




}

b--;




c = a+b;




if (c!=0)





System.out.println("c= " +c);



}


}

}

public synchronized void berechnen()

synchronized - Methode berechnen kann nur einmal zur gleichen Zeit ausgeführt werden.

Falls ein anderer Thread dieser Klasse versucht die Methode zu starten wird dieser "schlafen" gelegt.

Problem
( synchronized bezieht sich nur auf die ganze Methode,

    auch wenn nur ein kleiner Teil der Anweisungen betroffen ist.

Lösung

( mit synchronized kann der Zugriff auf einzelne (Objekt-)Variablen

    gesperrt werden.

Problem
( Gefahr eines Dead-Lock


    z.B. T1 wartet auf die Freigabe von a,

    während T2 auf die Freigabe von b wartet.

Beispiel:
thread1.java & thread2.java & thread3.java

Das ganze Programm besteht aus einem einzigen Thread, der linear abgearbeitet wird.

public class thread1

{


public static void main (String args[])


{



for (int i=0; i<10; i++)



{




System.out.println("i= " + i);




try

{

Thread.sleep(1000);

Mindestzeit, die der Thread schlafen gelegt wird.

Diese Methode muss immer in ein try/catch eingeschlossen werden

oder durch throws weitergeleitet werden und ist eine Klassenmethode.

( Multitaskingfähigkeit der Betriebssysteme


- man kann es weglassen, wenn diese Fähigkeit vorliegt


- z.B. bei WIN95/98 wird die Sleepfunktion genutzt,


  um Rechenzeit frei zu geben für andere Prozesse





}




catch (InterruptedException e)




{ }



}


}

}

wait und nodify zum stoppen und fortsetzen von Threads

Beispiel ( entladen.java (LKW mit Paketen)
Class X extends Tread
Die Klasse X erbt von Thread und kann daher auf alle Methoden der Klasse Thread zugreifen
Class X implements Runnable  
Die Klasse X erbt nicht von Thread sondern benutz nur das Interface Runnable
Thread t=Thread.currentThread().getName()
currentThread() liefert einen Verweis auf den Thread der aktuell abgearbeitet wird (ähnlich this)



GetName() liefert den Name des Thread
Garbage Collector
· wird in regelmäßigen Abständen vom System aufgerufen

· gibt Speicher frei der vom Java-Programm nicht mehr benötigt wird

· Speicher kann NICHT manuell vom Programmierer freigegeben werden

· GC kann durch den Aufruf System.gc() aufgerufen werden

( GC wird ausgeführt, wenn das System gerade Zeit hat

Wann ist ein Objekt bereit vom GC freigegeben zu werden???

Wenn keine Referenz mehr auf das Objekt existiert, d.h. wenn keine Variable mehr existiert, über die das Objekt angesprochen werden kann.
Ein-, Ausgabe in Dateien

- alle Klassen erben von Inputstream/Outputstream

- Streams (Datenströme) sind unabhängig von einem konkreten Ein-/Ausgabemedium

- Klassen sind in Package java.io enthalten

Beispiel:

siehe Input

FileOutputStream:

Konstruktoren:

FileOutputStream (String)  ( String =  Dateiname („test.txt“)

( Datei wird zum Schreiben geöffnet (Falls sie existiert wird sie gelöscht, falls sie NICHT 

    existiert wird sie neu angelegt)

FileOutPutStream (String, boolean) ( boolean = Modus

Modus:
true – Datei wird zum anhängen von Daten geöffnet



false – wie ohne 2. Parameter (siehe oben)

FileOutputStream (File) ( Objekt der Klasse File (z.B. File f = new File („test.txt“);) 

FileOutputStream (File, boolean)

Methoden:


write(int) 
(
schreibt das im Unicode übergeben Zeichen in die Datei

write(byte[]) 
(
kompletter Inhalt des Array wird (Byte für Byte) in die Datei 

geschrieben 

write(byte[],int,int)
(
kompletter Inhalt des Array, ab Position, Elementanzahl

Problem: 
FileOutputStream schreibt Zeichen für Zeichen auf den Datenträger (String mit 

10 Zeichen ( 10 Zugriffe auf die HDD ( sehr ineffizient)

Lösung: 
Verwendung von BufferedOutputStream



( Es werden Ausgaben in einem Puffer gesammelt und danach der Puffer 

komplett auf den Datenträger geschrieben
Konstruktoren:

BufferedOutputStream(OutputStream) 
( 
Ausgabestream der gepuffert werden soll

(Standardgröße des Puffer: 512Byte)

BufferedOutputStream(OutputStream,int) 
(
 Ausgabestream der gepuffert werden soll 

+ Angabe der Größe des Puffers

Methoden:


write(int)
(
wie FileOutputStream (siehe oben)

write(byte[],int,int)
(
wie FileOutputStream (siehe oben)

flush()
(
unabhängig vom Füllstand des Puffers, wird dieser 

sofort zum Datenträger gesendet

Wann werden die Daten vom Puffer zum Datenträger gesendet?

· Puffer ist voll

· Manueller Aufruf von flush()

· Wenn der Stream mit close() manuell geschlossen wird

FileInputStream zum lesen aus Dateien:

Konstruktoren:


FileInputStream(String)


FileInputStream(File)

Methoden:


int read() 
(
liest ein Zeichen und liefert es als Rückgabewert (-1:Dateiende)

int read(byte[])
(
füllt das komplette Array mit Daten (Ergebnis: liefert Anzahl 

der gelesenen Zeichen, -1:Dateiende)

int read(byte[],int,int)
(
liest Zeichen in Array, ab Zeichen, Anzahl Zeichen (Ergebnis: 

Anzahl gelesene Zeichen, -1:Dateiende)

long skip(long)
(
überspringt die angegebene Anzahl im InputStream (Ergebnis: 

Anzahl wirklich übersprungener Bytes

Problem: 
FileInputStream liest Zeichen für Zeichen vom Datenträger (String mit 

10 Zeichen ( 10 Zugriffe auf die HDD ( sehr ineffizient)

Lösung: 
Verwendung von BufferedInputStream

( Bei einer Leseoperation wird unabhängig von der Anzahl der angeforderten Byte der komplette Puffer gefüllt. Ein erneuter Zugriff auf den Datenträger erfolgt erst, wenn der Puffer geleert wurde
Verwendung analog BufferedOutputStream!

Die Klassen FileWriter / FileReader zum lesen/schreiben von Textdateien
Konstruktoren:


FileWriter(String)


FileWriter(String,boolean) 

FileWriter(File)


FileWriter(File,boolean)

Problem: 
Ausgabe von Zeilenumbrüchen 

( Steuerzeichen für Zeilenumbruch sind abhängig vom Betriebssystem :

Unix: 

\n;

Windows: 
\r\n 

Abfragen des Steuerzeichens für Zeilenumbruch:

System.get.Property („Line.separator“) ( liefert als Ergebnis einen Zeilenumbruch als String 

z. B. w.write („...“+System.getProperty (“line.separator”))

Problem: Für jede write-Anweisung wird ein Zugriff auf den Datenträger erzeugt

Lösung: Verwendung von BufferedWriter

[...]

     FileWriter w = new FileWriter("logbuff.log", true);

     BufferedWriter bw=new BufferedWriter(w);

     bw.write("Das ist die Ausgabe");

     bw.newLine(); //erzeugt Zeilenumbruch auf Basis von line.seperator

     bw.write("Zweite Zeile");

     bw.close();

     w.close();

[...]

Lesen von Textdateien mit FileReader bzw. BufferedReader 

S1=br.readLine();
Zeile1

S2=br.readLine();
Zeile2

S3=br.readLine();
Zeile3

S4=br.readLine();
Zeile4

Abstrakte Klassen
· werden NUR zur Vererbung verwendet

· es können KEINE Objekte erzeugt werden

· können abstrakte Methoden enthalten

abstrakte Methoden

· enthält keinen Methodenkörper {}

definition:


abstract class A


{



abstract void m1();



abstract void m1() {return 0 ;} Compilerfehler, weil eine abstrakte Methode 

   einen Methodenkörper hat




abstract final void m3();Kombination von final & abstract ungültig


int m4() {return 0;} Korrekt, eine abstrakte Klasse darf vollst. Implem. 

         Methoden enthalten



void m5();Schlüsselwort abstract fehlt
}

Übung:
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Vererbung von einer Klasse verhindern
final class A {}

class B extends A {} Compilerfehler
Eine Klasse die mit dem Schlüsselwort final definiert wurde, kann NICHT zur Vererbung verwendet werden!

Schnittstellen – Interfaces
Abstract class Landfahrzeug {


abstract public void fahren();

}

class PKW extends Landfahrzeug {


public void fahren() {...}

}

abstract class Wasserfahrzeug {


abstract public void schwimmen();

}

class Boot extends Wasserfahrzeug {


public void schwimmen() {...}

}

class Amphibienfahrzeug extends ???

Problem: benötigte Komponenten aus Landfahrzeug UND aus Wasserfahrzeug.

Keine Mehrfachverehrbung => nicht realisierbar
Definition einer Schnittstelle
interface A 
definiert Schnittstelle mit Namen A (es darf keine Klasse mit gleichen Namen 

{

geben

· Konstantendefinition

· abstrakte Methoden

· KEINE implementierten Methoden

· KEINE normalen Attribute

}
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Attribute: 

· Klassenvariablen (static)

· Konstanten (final)

· müssen explizit während der Deklaration initialisiert werden

Methoden:

· immer abstrakt

· immer public
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Verwendung mehrerer Interfaces
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Konfliktmöglichkeiten bei der Verwendung mehrerer Interfaces

· gleiche Attributnamen & gleiche Datentypen

· gleiche Attributnamen & untersch. Datentypen

· gleiche Methodennamen & untersch. Signaturen (Signatur=Anzahl, Reihenfolge, Datentypen der Parameter)

· gleiche Methodennamen & gleiche Signatur & gleiche Rückgabedatentypen

· gleiche Methodennamen & gleiche Signatur & untersch. Rückgabedatentypen

Bsp.:

Interface I1 {


Int a=4;

}

interface I2 {

int a=5;

}

class A implements I1,I2 {


public void m() {



System.out.println(a); a ist nicht eindeutig


System.out.println(I1.a); Wert der Konstanten a aus Interface I1
}

interface I1 {


void m();


// abstract und public steht implizit davor
}

interface I2 {


void m(int i);

}

class A implements I1, I2 {




public void m() {…}

public void m (int zahl) {...}

...

}

-------------------------------------------------------

interface I1 {

void m();




}

interface I2 {


void m();

}

class A implements I1, I2 {

public void m() {…} 


Es wird nur eine Methode m implementiert, die 

zu beiden Interfaces gleichzeitig paßt

...

}

-------------------------------------------------------

interface I1 {


void m();




}

interface I2 {


int m();

}

class A implements I1, I2 {


public void m()

{…}



public int m()

{…}

}

Vererbung zwischen Interfaces 

interface I1 {


int a = 3;

void m1();

}

interface I2 extends I1 {


int b = 4; 

void m2() ;

}

class A implements I2 {

a und b stehen zur Verfügung

m1 und m2 müssen implementiert werden

}

Konflikte bei Vererbung 

interface I1

{

int a = 3;

void m1();

}

interface I2 extends I1

{

int a = 5;

// die Definition von a aus I1 wird überschieben ( es exisitiert 

   nur ein a mit dem Wert 5

void m1();

// Methode kann erneut aufgeführt werden und muss in der 

   Klasse nur einmal implementiert werden

void m1(int i); 
// überladen von m1

    ( in der Klasse müssen alle Varianten von m1 implementiert 

    werden
int m1();

// Methoden unterscheiden sich nur im Rückgabedatentyp
}

Mehrfachvererbung für Interfaces

Interface I1 extends I2,I3 {…} I1erbt alle Attribute und Methoden von I2 und I3
Konflikte:

Methoden wie Einfachvererbung, d.h. es darf keine Methoden geben die sich nur durch den Rückgabedatentyp unterscheiden

Attribute: siehe Bsp.
Bsp.:

interface I1 {

int a=3;

}

interface I2 {


int a=4;

} 

interface I3  extends I1,I2 {


int b=4;

}

public class Test implements I3 {


public static void main(String args[]) {



System.out.println(a); a ist nicht eindeutig





(I1.a);  3





(I2.a);  4



(b); 5 
}

}

-------------------------------------

interface I4 extends I1,I2 {

int a=5; geerebte a werden überschrieben

}

public class Test implements I3 {


public static void main(String args[]) {



System.out.println(a);  5





(I1.a);  3





(I2.a);  4



}

}

Verschiebeoperatoren
a>>b – in der Binärdarstellung von  a werden alle Bit um b Stellen nach rechts geschoben. 

Alle Bit die rechts „raus“ geschoben werden fallen weg, links wird mit nullen aufgefüllt.

z.B.:
57>>2


57 = 00111001 gelöscht

        00001110 = 14

Das Verschieben um eine Stelle nach rechts entspricht einer Ganzzahldivision durch 2.


a>>1 ( a/2


a>>2 ( a/4


a>>3 ( a/8

4=0100

5=0101

a<<b – in der Binärdarstellung von a werden alle Bit um b nach links geschoben.

z.B.:
17<<2


17 = 00010001 gelöscht
        01000100 

Das Verschieben nach links entspricht einer Multiplikation mit 2.


a<<1 ( a*2


a<<2 ( a*4


a<<3 ( a*8

a<<b und a>>b verarbeiten negative Zahlen mathematisch korrekt, d.h. Verschiebeoperation wird auf der positiven Zahl ausgeführt und diese danach negiert.


57 >> 2 =14


-57 >> 2 = -14


17 << 2 = 68


-17 << 2 = -68

Darstellung negativer Zahlen im Binärsystem:

-57:
57 = 00111001
Das erste Bit der Zahl gibt an, ob die Zahl positiv oder 

not 
57 = 11000110
negativ ist.


+1 = 11000111

Rechenbeisp.: -5+7

-5: 
5 = 00000101

not
5 = 11111010

+1
   = 11111011

7:
     1010101010111111

      00000010 = 2

letzter Übertrag fällt weg, weil nur 8 Bit vorhanden sind

a>>>b – identisch mit a>>b für positive Zahlen, aber negative Zahlen werden nicht 

   mathematisch korrekt betrachtet.

z.B.:
-8 


8 = 00001000

not
8 = 11110111

+1
   =           1111

-8= 11111000

-8>>>2 = 00111110 = 62

positive Zahl

Packages
Dient zur Zusammenfassung von Klassen und dem regeln von Sichtbarkeiten innerhalb des Packages.

Alle Klassen denen kein package zugewiesen wird, werden automatisch einem Standardpackage zugeteilt.

Package packagename; 
- muss erste Anweisung in Java-Datei sein

- Alle in der Java-Datei definierten Klassen werden diesem    package zugeordnet.
Packages können frei benannt werden. Dalls die Klassen veröffentlicht werden sollen, wird von Sun empfohlen vor den packagenamen die eigene Internetdomain in umgekehrter Reihenfolge zu schreiben, um Namensüberschneidungen mit anderen packages zu verhindern.

z.B.: 
Domain: www.dogas.de


package: p1




( de.dogas.p1

( Es wird auf der HDD eine Verzeichnisstruktur /de/dogas/p1 angelegt und im Verzeichnis p1 werden alle class-Dateien gespeichert die zum package gehören

	test1.java
	test2.java
	test3.java

	package de.cdi.p1;

class test1{

   int a=7;

   public int b=8;

}
	package de.cdi.p1;

class test2 {

   public void m1() {

      a obj=new a();

      obj.a=3;
      obj.b=4;
  }

}
	package de.cdi.p2;

import de.cdi.p1.* //Klassen aus package1 können verwendet werden


	test1.java
	test2.java
	test3.java

	package de.cdi.p1;

public class test1{

   int a=7;

   public int b=8;

}
	package de.cdi.p1;

class test2 {

   public void m1() {

      a obj=new a();

      obj.a=3;
      obj.b=4;
  }

}
	package de.cdi.p2;

import de.cdi.p1.* //Klassen aus package1 können verwendet werden 

class test3 {

   public void m() {

      test obj1=new test1();
      test obj2=new test2();
kein Zugriff möglich, weil die Klasse nicht public ist (Standardsichtbarkeit, d.h. nur innerhalb des packages p1 sichtbar)
      obj1.a=3; (nicht public)
      obj1.b=4;(weil public)
   }

}


Innere Klassen
Arten von inneren Klassen:


· geschachtelte top-level-klassen (nesled top-level-class)

· Elementklassen (member class)

· locale Klassen (local class)

· anonyme Klassen (anonymous class)

nesled top-level class

class Aussen {


int a=3;


static int b=4;

static class Innen {
- eine innere Klassen kann auf die Attribute der umgebenden Klasse zugreifen

public void m() {




a=4;  a ist nicht static in der umgebenden Klasse



b=5;


}

}


void m1() {



Innen i=new Innen(); 
//erzeugt Objekt aus innerer Klasse


i.m(); //Verwendung des Objektes aus Innen

}

}

Eigenschaften der inneren Klasse:

· muss mit dem schlüsselwort static deklariert werden

· kann auf alle static-Elemente der äußeren Klasse zugreifen

· es wird vom Compiler eine eigene class-Datei erzeugt. („Aussen$Innen.class“)

· innerhalb jeder Methode der äußeren Klasse kann ein Objekt der inneren Klasse erzeugt werden. (z.B.: Innen i=new Innen();)

· Es kann auch aus einer anderen Klasse ein Objekt der inneren Klasse erzeugt werden. (sofern es die Sichbarkeit zulässt) (z.B.: Aussen.Innen ai=new Aussen.Innen();)

member class

· wird NICHT static deklariert

· kann auf ALLE Elemente (Attribute, Methoden) der äußeren Klasse zugreifen (static o. nicht)

· in der inneren Klasse dürfen keine static-Elemente definiert werden

· In Objektmethoden der äußeren Klasse können Instanzen der inneren Klasse erzeugt werden

· In Klassenmethoden (äußeren) können KEINE Instanzen (innere) erzeugt werden (Zuordnung)

· Aus einer anderen Klasse heraus können nur Objekte der inneren Klasse erzeugt werden, sofern es die Sichtbarkeit zulässt  und auch ein Objekt der äußeren Klasse existiert. (z.B.Aussen.Innen ai = new Aussen.Innen();

· Innen nicht Static >Klassenname.Klassenattribut

Aussen a= new Aussen(); Innen i = a.new Innen();( Obj(innen) ist an Obj(außen) gebunden)

class Aussen

{
int a=3;


static int b=4;


class Innen

//NICHT static



{
public void m()



{
a=4;
//OKAY!



b=5;
//OKAY!


}


}


void m1() { Innen i= new Innen(); //erzeugt Objekt aus der inneren Klasse }


static void m2()


{
Innen i = new Innen();



//Fehler - aus static Methoden kann NICHT auf Innen zugegriffen werden


}

}

local Klasse

· wird innerhalb einer Methode deklariert

· kann weder auf lokale noch auf globale Variablen zugreifen, außer sie sind mit final als Konstanten definiert.

· wenn die Klasse innerhalb einer Objektmethode definiert ist, dann kann sie Objekt- und Klassenmethoden der äußeren Klasse aufrufen. 

· wenn die Klasse innerhalb einer Klassenmethode definiert ist, dann darf sie NUR die Klassenmethoden der äußeren Klasse aufrufen.

· innerhalb der inneren Klasse sind die Schlüsselwörter static, public, protected    und private nicht erlaubt

· Objekte der Klasse können NUR in der Methode erzeugt werden, in der die Klasse definiert wurde.  

class Aussen

{
int a=3;


static int b=4;


final int c=5;


public void m()


{
class Innen

//NICHT static




{
public void m1()




{
a=4;
//Fehler - kein Zugriff auf Attribute möglich




b=5;
//Fehler - kein Zugriff auf Attribute möglich





int d=c;
//nur Zugriff auf mit final deklarierte Konstanten



}



}



Innen i= new Innen(); //erzeugt Objekt aus der inneren Klasse }


}

}

gemeinsame Eigenschaften von local, member oder nested top-level class

· Vererbung ist erlaubt

· Interfaces können implementiert werden

· Klassen abstract definiert sein

Ausnahme bzw. etwas abweichend - anonymous class

· werden innerhalb einer Methode definiert

· haben KEINEN Klassennamen

· es kann nur ein einziges Objekt aus der Klasse erzeugt werden

· es kann nur ein einziges Interface implementiert werden 

· erben von einer anderen Klassen und erweitern diese ODER implementieren ein Interface und erben von Object.

· sonst wie lokale Klassen!!!

· innerhalb der inneren Klasse sind die Schlüsselwörter static, public, protected    und private nicht erlaubt

class Aussen

{
...


public void m()


{
//1. Variante



//---------------



// Die neue Klasse erbt von der angegebenen Klasse (Klassenname) und



// wird um die angegebene Implementierung erweitert.



new Klassenname() { //Implementierung };



//2. Variante



//-------------



// Die neue Klasse erbt von Objekt und implementiert das angegebene Interface.



new Interfacename() {
//Implementierung };



}

}

Beispiel:
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new Object() { void m() { System.out.println ("Hallo"); } }.m();

new Thread (new Runnable())

{ public void run() { for (int i=0; i<100; i++) System.out.println(i);} }.start(); 

Konstruktor einer anonymen inneren Klasse

new Object

{


int a;


int b;


{



a = 3 



b = 4


}


...

}

public class A

{


int a;


int b;


A (int a, int b)


{



this.a = a;



this.b = b;


}

}

public class B 

{


public static void main (String args[])


{



new A()



{




int c;




{





c = 5;




}



}

new A (3,4)






{




int c;




{





c = 5;

}



};


}

Assertions – Annahmen

- neu seit Version 1.4

- sollte nur zur Entwicklungszeit verwendet werden

- standardmäßig vom Compiler und der Laufzeitumgebung deaktiviert 

- wird zur Überprüfung von Annahmen in einem Programm verwendet 

Syntax: 

assert Bedingung; 

( 
Falls die Bedingung wahr ist, wird das Programm normal abgearbeitet 

Falls die Bedingung falsch ist, wird die Abarbeitung an exakt dieser Stelle mit einem Fehler (class Error) abgebrochen 

Beispiel 

public class Test

{


public static void main (String args [])


{



int a [] = {1,2,3};



for (int i = 0; i<=3;i++) 



{

assert i<a.length; 

//Annahme: i nimmt  Werte an, die 

  gültigen Array-Indices entsprechen




System.out.println (a[i]);



}


}

}

Programm übersetzen: 

( 
Warnung/Fehler bei der Verwendung von assert

( 
Verwendung von assert muss aktiviert werden

Kommandozeilenaufruf des Compilers

javac –source 1.4 Test.java

( 
Programm kann kompiliert werden

Programm ausführen: 

( 
assert-Anweisung wird ohne Beachtung übergangen

weil: in Laufzeitumgebung ist Auswertung von assert standardmäßig deaktiviert

Ausführung des Programms:


java – enableassertions Test.class

java – ea Test.class

(
AssertionError, falls eine Annahme falsch ist

2 Varianten von assert:


assert boolscher Ausdruck;


assert boolscher Ausdruck: beliebiger Audruck; 

z.B.: 
assert 3>4: „fehler



assert 3>4:7;


assert 3>4:true; (wird automatisch in String umgewandelt)

Parameter enableassertions und disableassertions

-enableassertions (-ea) 

( aktiviert assert für alle Klassen und Packete

-enableassertions:Klassenname  
( aktiviert assert nur für die angegebene Klasse

-ea:Klassenname


( aktiviert assert nur für die angegebene Klasse

-enableassertions:Packetname... 
( aktiviert assert für alle Klassen des angegebenen 

Packetes (drei Punkte gehören zum Syntax)

-ea:Packetname...

-disableassertions (-da)

( deaktiviert assert für alle Klassen und Pakete

-disableassertions:Klassenname
( deaktiviert assert für die angegeben Klasse

-disableassertions:Packetname…
( deaktiviert assert für alle Klasse des angegebenen 

Packetes (drei Punkte gehören zum Syntax)

Vorgaben von Sun (Empfehlung):

· assert NUR für Test und Entwicklungszwecke einsetzen

· mit assert nur Werte prüfen, auf die der Programmierer Einfluss hat (keine Parameter von public-Methoden prüfen!)

· Verarbeitung kann getrennt für alle Klassen u. Packete aktiviert bzw. deaktiviert werden (Standard: deaktiviert)

· Fehler die asser erzeugt können nicht durch try-catch behandelt werden

· Vor dem Vertrieb eines Produktes sollen assert-Anweisungen entfernt werden

Aus Objektmethode darf auf Objekt- und auf Klassenvariablen/-Methoden zugegriffen werden.





Aus Klassenmethoden darf nur auf Klassenvar. Und –methoden zugegriffen werden.





Falls in einer Berechnung Zeichenketten vorkommen, dann werden alle Variablen von der ersten Zeichenkette „normal“ berechnet und alle nach der ersten Zeichenkette einzeln in String konvertiert.





Falls im Konstruktor einer abgebildeten Klasse, der Konstruktor der Basisklasse NICHT aufgerufen wird (super), dann wird automatisch als erste Aktion der Standardkonstruktor der Basisklasse aufgerufen. Falls dieser nicht existier, erscheint ein Compilerfehler
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Funktionalität wie FileOutputStream (bei true anhängen)








Das Steuerzeichen für den Zeilenumbruch wird NICHT eingelesen (bei readLine)





Lässt sich problemlos übersetzen, auch wenn in beiden Interfaces die Variable a verwendet wird. 


(Problem: Verwendung von a!)





gleicher Name 


unterschiedliche Signatur





beide Varianten müssen implementiert werden


( überladene Methode m





gleicher Name, gleiche Signatur,


gleicher Rückgabedatentyp





Außerhalb von methoden





gleicher Name, gleiche Signatur,


unterschiedlicher Rückgabedatentyp





nicht lösbarer Konflikt ( die Interfaces können nicht gleichzeitig implementiert werden





I2 erbt alle Attribute und Methoden aus I1





Werden innerhalb von Methoden definiert





- wird „nur“ in geschweifte Klammern eingeschlossen


- kann nur einen geben (ohne Parameter)


- darf kein Aufruf super() enthalten


  (es wird automatisch der Konstruktor der Basisklasse   


  aufgerufen





Klasse A hat keinen Standardkonstruktor





Parameter die super an den Konstruktor der Basisklasse übergeben soll





Konstruktor der inneren Klasse bekommt die Parameter zugeordnet und übergibt sie automatisch mit super an den Konstruktor der Basisklasse





Programm wird ausgeführt und assert Anweisungen werden ausgewertet





Falls ein AssertionError ausgelöst wird, wird dieser Ausdruck als Fehlermeldung ausgegeben.
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